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Kultur aus (Dftert
Don ©ften aus ift je bas £idjt gebrangen
(Erft nach oiel taufenbjäljr'geni Untergang
Da fjaben rrnr's als Ho»ität" errungen,
ÏDetl roir gefebeibter finb als Cfjuug unb

[(Eljang

Sdjon feit 3aI?r^u"öerten Europa brüftet
Sid) mit Kultur" <5i»ilifation",
Doch toebe, roenn ben 5orfdjcr es gelüftet
Jtach eines ricbt'gcu lîîaafjes lïebaftton '.

Denn brubennorbenb nennen toir uns Crjrijten
3u unf'res iÎY»er=5ortfdjritts nid}fgern tt)arm ;

Das abucn blos bic 3rtbo=ö3ermanift«n,
Was jene Stämme laug »or uns getrau!

Da bleibt bes Uübmensrocrten t»enig Rängen,
3(uf unfre Bilbung" ift's ber reine £jofjn:
Das Elenb mit ber Flinte 511 »erbrängen
Der fraffen ilcberrjebung richt'ger Colin

3maginären Jortfcbritts uidjt'ge IMöfje
3ljr beefet fie mit 5eftparaben 511,

Ilnb maffenftarrenb ftelj'n iu iljrer förojje
Die £jeere ba! (Das Dolf ofjn' Strumpf unb

[Schub,!)

Um teuflifdj bem (Sefitteten 511 lofjnen,
So bietet auf bes grofjeu ÎDeltmarfts £?alju
»Ibarafteriftifdj feint blauen ^obiten
Dein tt? il ben" unfer Europäer au!

<£djt mcnfdjlidjer Seftimmung nadj ju roanbefn
(Ein frieblidj Dolf, mir febeu es mit £uft!
Die als unmünb'gc Dölfer roir beljanbeln:
Das 2TÏ c n f dj c n r c dj t inorjut tief in iljrer

[»ruft!
So magft, (Europa, bidj benn nidjt geniereu,
ÎDirf roeit »on bir Ijintceg ben alten Ijarm,
Du mufjt bidj, roenn »erroirret, orientieren,
Du arme IDeft Kultur bafj (Sott erbarm!

Inbes nadj Beute länbergierig fdjielen
Don ibren Crönleiu 2lUe, (5rofj unb Klein!
Scfjnt er fidj nadj oiel frieblidjeren Sielen
Der Ijerrfdjer S iam" s fdjenft £udj

[ W e i s Ij e i t ein

1\\\s ber rjelDetifd^en BunbesDerfammlung.
Derebtlidje Hebaktion!

3tjrc 21ttnaljme, bafj tdj mit ben

fdjmeijcrifdjeu ©frieren auf ben Kriegs-
fdjauplaÇ oerretst fei, tjat midj mit bett

nötigen Kampfmitteln fehr im Sttdjc
gclûffen.

Dodj fdjeint mir in biefer Jlnnaljnic
; eine roillfommene (Etfiubung 311 liegen,
'
um bas Kinb, roeldjes ftdj ttidjt nadj

; ber Decfc ftreeft, mit bem Babe aus-

jttfdjütten. Sic mnjjtett roiffen, toeil

gtofje (Ereiguiffc iljre Sdjatteu noraus--

metfen, bafj if; einer foldjen türfifdj-
gtiedjifdfcu Hatifbolberei megen, mo

man uidjt einmal getudjlofes pttlnct
311 tiedjett befam uub überbies für unfere Jlrtncc feine totbeeten 3U holen waren,
bas (Sröfjere nicht rernadjläffigc.

Unfere Buubcsretfammluug tagt roiebet unb bas roill beim gegenwärtigen
Sfjctmometetftanb etroas tjeigett. Diele tjalten es für eine feine 3r0Iuc; °a§ ber

König von Siam, eine fuperbc tteuenbnrger Schroar^roölberuht im Hatiottalrati»
faaf auffteflctt lieg, aus roeldjer jebe Ijalbc Stunbe ein Ijeroortrctcttber ttJeibef

patbettfdj ruft : IDacb auf fjeloetia". 2Iber merhreürbig, roäljtenbbem fjerr
Decortins feine Hebe ablas, börtc mau non biefen IDortett nidjts, roas aber uodj
lange nidjt 311 bet Jfnualjme bereinigt, audj ber lüeibel in ber Scbroa^wälberubr
fei ob itjt etngefdjlafen. if tt Hepotter können Ijierüber natürlidj mit fefjr
unsttcerläjfige ïfïitteilungen madjen, ba roir meiftens iu bem fehr tnteteffanten
Stänberate rerrocilett, roeldjet feine Sitzungen abljält. (Et bcanfptndjt hiefür
immet bte Priorität, roas felbfttebenb beu cSang bei (Sefdjäfte bebentenb ner-

einfadjt.
3m Uebrigcu fittb bie fjerren fröfjlidjen Sinnes biet attgefommett unb

ba es nun im Bunbespalais fo fiamefifdj-fötüglidj tiedjt, fdjeinen fte boppelt
frettbig att bte 2ibljoblung bes Dolfsrooblcs 511 gehen. IDenigftens routbe bte

JTtotion 5oujalla3, bie fjanbclsoerträgc cot bie DolKsabftimmuug 3U bringen, fo

rübteub einmütig retroorfen, als roäre aus bem Keller bes îïïotionârs audj nidjt
ein ^läfdjdjen meljt etfjältltdj. <D <£peffes, 0 Doome! roarum feib iljr nidjt in
freigebigem fjättben IDiffet iljr nidjt, roeldj unfdjätjbate Kraft eudj ittne

rooljnt, bie Diskuffton in bas äeidjett bes Patriotismus 3U roären unb bic uu-
tjaltbateu guftänbe" bet tanbwefjttiifanterie 5U fjeben. Z)ct fjetr Jfrmecfommau-
bant (Eercjole fjat fidj mit breuttenbet digarre beim pljotograpfjieten bet San-
fettietcr auf einen Stamefen geftûht, tuas hier unter ben lïïilitârlcnt einen

fdjlimnicti (Einbtucf madjte nnb beinahe bte £anbwebrinfauterie gcfäljrbete. Hur
bie ÎTÎarfett ^onjalla^ nermögen bas (Sleidjgeroidjt roieber fjerjuftellcn.

Der roaljrljaft gtojje §ug geljt erft mit nädjfter IDorfje übet bie pulte,
nadjbem bie fjerren am Samftjg bie erften goloeneu Bentermeitfdji gefajjt Ijaben,
roas fie trot, allem Schimpfen in fo nerftäubnisinniger ÎDeife ttjun, als fjätten.
fte nodj etroas Scffetes retbieut. 3&t ötfte JDndje fdjaffeb mr nifSt, ibr ^rocitc
btttluegeb mt benn b'îfrbct uodjemol uub ibr btttte bänft me alfsgmad; as fjet'
gafj" fagte einft ein gewiegter Hationalrat, als ftdj Dotroütfe gelienb madjtcn,
unfere £anbcsräter feien nie redjt bei ber Spritje.

'

Sie roetben aus meinem uädjj'ten Sttefe eifaljren. rote uitgetedjtfertigt
biefet Dotrontf ift. (Erüf ltfer.

(Einfvlbig finb bie Worte: Staat, pflidjt, Hed;t,
(Senügenb einem männlidjeu (Sefdjleajt.
Dielfylbig: CEr3effeit3 nnb Diplomat;
Hub roie ein Canfenbfüglct : fjerr Kontmcrjientat

Dag man über bie unordentliche

IDeltorötuing ben Kopf übet ben fjän=
ben 5ufammcufdjlageu mödjte ober

eigentlidj ttntgefefjrt, ocrftcljt ftdj t>on

felbft; aber bas Derfehrteftc aller 03egett'

matt ift bet bebenfüjaftc llmftanb, ba§
bie ftärfere Abteilung bes fdjroadjett
(Sefdjledjts ab3iifdjroadjeu beginnt. lln>
ter allen Strcitiereien roäre bod; ein

ernfttjafter fjciratsftreih eine metjr als
gefttttbe Bewegung gegen bie ceruunft-
nub gefübllofen fjageftol3en unb eine

gerechte Hädjetei gegen Brätttigämer,
bie immer nur anbeißen, roo's am
Unuötigfleu tft. fjodj3eit fjeißt lj 0 t; c

Seit! lüarum alfo nidjt anklopfen, roo es f; ö dj ft e geit ift? (Staue Ijaarc
ftnb graulich uttb färben leiben gegenwärtig fefjr unter fdjäublidjer £ebcnsmitteh
retfälfdjuttg. <£s wäre bodj wohl am plaçe, ba§ fat^junge, faft nodj ungebaefene
^ifdjc fidj 311m Seftett bet Datctlanbes £anbsmäunitinen, sufammeu ttidjt blofj
mit biet Ringern nerfrhmörten, lebtg 311 bleiben, bis alle Dteifjig= ober III c f; t
jäfjtigc, ciufdjlicfjltdj ber nodj in heften 3afjren fitjettbett etjr bar eu abet
bet <£fjc baten 3ll"3frai,t,n bemannt wären. Das roäre Pflicht mtb SthnlbigFeit
bet t8= bis 2ojäbtigen ^rai^en. 3ä? Ijabc fdjon fangft im (Sefjeimrn an fo pa=

ttiotifdjem Streift gearbeitet, an rocldjen branc 3»ngfrauen fdjon beim Striefen
benfen folttcn. Ö3effentlidj für Soldjes 31t fdjaffen fällt mir abet nidjt einl 3d?
roill nidjt in uitoctbtettten männlidjeu Derbadjt geraten. (Eulaita.

Klertfaler Stoßfettf^er anläßlid] Oer ^eiligfpredjttng
in Horn.

ÎDie, fjeiligc nodj immer tttcljr?
2fdj, fie ju säfjlen wirb uns febtucr.

Was tljun wir mit bett fjeiligen,
ÎDenn fic ftdj nidjt beteiligen
^Itt unfern JDaljIett beim proporj.
Denn ba bebütfett wir bes fjorts

Kleine (Sefcr/enfce erhalten bte ^rennbfer/aft.
Itttfet Sultan, ber ocreljrte ÎVûtgcr,
tjat als wohlcfjog'net beutfdjer Bürger,
Seinen (Jrennb, ben größten, 311 heloljucu,

DanltetfüIIt gefpenbet fedjs Kanonen;
îfeldje btaoe ûrfen in beu Sdjladjteu
(Segen (Snedjeulaub 311t Beute madjtett.
Jebes beutfdje fjer3 foll förmlidj hüpfen,
Hidjt beu fjnt bie Krone mu§ man lüpfen.
groar bet Sultan bürfte weiter benfen;

IDas ba Sdjöues fonft uod; wät' 311 fdjenfen;
(Eingefädelt ober feft gefroren:
Don Zlrmenten! fed;s Kifteu Ohe ett!

2ln König (5eorg.
IDenn bn nod; einen Detter baft,

Hodj einen Heffen, eine Hidjtc,
Detlängte bei uns beine Haft,
IDenn ntdjt, gelj' uns aus bem (Sefidjtc.

Das g r t e dj t f d; e D 0 1 It.

Kultur aus Osten
von Osten aus ist je das Licht gedrungen
Lt'st nach viel tausendjährigem Untergang
Da haben wir's als Novität" errungen,
lveil wir gescheidter sind als Chung und

î^hang

Schon seit Jahrhunderten Europa brüstet
Sich mit Rultur" Zivilisation",
Doch wehe, wenn den Lorscher es gelüstet
Nach eines richtigen Maaßes Redaktion!

Denn brudermordend nennen wir uns Christen
In uns'res Hyper-Fortschritts nicht'gem Ivahn ;

Das' ahnen blos die Indo-Germanisten,
lvas jene Stämme lang vor uns gethan!

Da bleibt des Rühmenswerten wenig hängen,
Anf uns re Bildung" ist's der reine Hohn:
Das Glend mit der Flinte zu verdrängen
Dcr krassen Ueberhebung richt'ger Lohn!

Imaginären Fortschritts nicht'ge Blöße
Ihr decket sie mit Festparaden zu,
Und waffcnstarrend steh'n in ihrer Größe
Die Heere da! (Das Volk ohn' Strümps und

lSchuh!)

Um teuflisch dem Gesitteten zn lohnen,
So bietet auf des großen Weltmarkts Bahn
Charakteristisch sein., blauen "Bohnen
Dein lvildcu" unser Europäer an!

Echt menschlicher Bestimmung nach zu wandeln
Ein friedlich Volk, wir sehen es mit Lust!
Dic als uninünd'ge Völker wir behandeln:
Das Menschen recht wohnt lief in ihrer

^Brust!
So magst, Luropa, dich denn nicht genieren,
ZVirs weit von dir hinweg den alten Harm.
Du mußt dich, wenn verwirret, orientieren,
Dn arme lv est -Kultur daß Gott erbarm!

Indes nach Beute ländergierig schielen
von ihren Trünlein Alle, Groß und Rlein!
Sehnt er sich nach viel friedlicheren Zielen
Der Herrscher Siam 's schenkt Euch

stveisheit ein!

Aus der helvetischen Bundesversaminlung.
verehrliche Redaktion!

Ihre Annahme, daß ich mit dcn

schweizerischen Offizieren auf den

Kriegsschauplatz perreist sei, hat mich mit den

»öligen Kampfmitteln sehr im Stiche

gelassen.

Doch schcint mir in dieser Annahme
5 eine willkommene Erfindung zu liegen,

'um das Rind, welches sich nicht nach

der Decke streckt, mit dem Bade ans-

zuschütten. Sic mußten wissen, weil
große Ereignisse ihre Schatten vorauswerfen,

daß ich einer solchen türkisch-

griechischcn Raufbolderei wegen, wo

man nicht einmal geruchloses Pulver
zu riechen bekam und überdies sür unsere Armee keine Lorbeeren zn holen waren,
das Größere nicht vernachlässige.

Unsere Bundesversammlung tagt wieder und das will beim gegenwärtigen
Thcrmometerstand etwas heißen, viele halten es für eine seine Ironie, daß der

König von Siam, eine superbe neuenborger Schwarzwälderuhr im Natisnalrat?.
saal aufstellen ließ, aus welcher jede halbe Stunde ein hervortretender Weibel
pathetisch ruft: Wach auf Helvetica". Aber merkwürdig, währenddem Herr
Decuriins seine Rede ablas, hörte man von diesen lvorten nichts, was aber noch

lange nicht zu der Annahme berechtigt, auch der Zveibcl in der Schwarzwälderuhr
sei ob ihr eingeschlafen, lvir Reporter können hierüber natürlich nnr sehr

unzuverlässige Mitteilungen machen, da wir meistens in dem sehr interessanten
Ständerate verweilen, welcher keine Sitzungen abhält. Lr beansprucht biefür
immer die priornät, was selbstredend den Gang der Geschäfte bedeutend

vereinfacht.

Im Uebrigen sind die Herren fröhlichen Zinnes hier angekommen und
da es nun im Bundespalais so siamesisch-königlich riecht, scheinen sie doppelt
freudig an die Abhoblung des volkswohlcs zu gehen. Wenigstens wurde die

Motion Fonjallaz, die Handelsverträge vor die Volksabstimmung zu bringen, so

rührcnd einmütig verworfen, als wäre aus dem Keller des Motionärs auch nicht
ein Fläschchen mehr erhältlich. G Lpesses, o voorne! warum scid ihr nicht in
freigebigern Händen? wisset ihr nicht, welch unschätzbare Kraft ench inne

wohnt, die Diskussion in das Zeichen des Patriotismus zu wälzen und dic

unhaltbaren Anstände" der Landwehrinfanterie zn heben. Der Hcrr Armeekoniman-
dant Tcresole hat sich mit brennender Cigarre beim Photographieren der Ban-
kettierer auf einen Siamesen gestützt, lvas hier nnter den Militärlern einen

schlimmen Lindruck machte und beinahe die kandwehrinfanterie gefährdete. Nur
die Marken Fonjallaz vermögen das Gleichgewicht wieder herzustellen.

Der wahrhaft große Zug geht erst niit nächster Woche über die Pulte,
nachdem die Herren am Sainsng die ersten goldenen Bernermeitschi gefaßt haben,

was sie trotz allem Schimpfen in so verständnisinniger Weise thun, als hätten
sie noch etwas Besseres verdient. Idr örfte Wuche schaffed mr »iKt, idr zweite
durlueged mr denn d'Arbet nochemol und idr dritte dänkt me allsgmach as k>ei-

gah" sagte einst ein gewiegter Nationalrat, als sich vorwürfe gellend machten,

unsere Landesvätcr seien nie recht bei der Spritze.
Sie werden aus meinem nächsten Briese erfahren, wie »»gerechtfertigt

dieser Vorwurf ist. Trülliker.

LInsvlbig sind die Worte: Staat, Pflicht, Recht,

Genügend einem männliche» Geschlecht.

vielsylbig: cZrzellenz und Diplomat;
Und wic ei» Tausendfüßler: Hcrr Kommcrzienrat!

Daß man über die unordentliche
WeltsrSnung den Kopf über den Händen

zusammenschlagen möchte oder

eigentlich umgekehrt, oersteht sich von
selbst; aber das verkehrteste aller Gegen
wart ist der bedenkhafte Umstand, daß
die stärkere Abteilnng des schwache»

Geschlechts abzuschwächen beginnt. Unter

allen Strcikereien wäre doch ein

ernsthafter Heiratsstreik cine mehr als
gesunde Bewegung gegen die Vernunft
und gesühllosen Hagestolzen und eine

gerechte Rächcre! gegen Bräutigämer,
die immer nur anbeißen, wo's am
Unnötigsten ist. Hochzeit heißt hohe

Zeit! Warum also nicht anklopfen, wo es h ö ch st e Zeit ist? Graue Haare
sind graulich und Farben leiden gegenwärtig sehr unter schändlicher kebensniittel-
verfälschiliig. Ls wäre doch wohl am Platze, daß katzjunge, fast noch ungebackene
Fische sich znm Besten der Vaterlandes Landsmänninnen, zusammen nicht bloß
mit drei Fingern verschwörten, ledig zn bleiben, bis alle Dreißig- oder
Mehrjährige, einschließlich der noch in besten Iahren sitzenden ehrbaren aber
der Lhc baren Jungfrauen bemannt wären. Das wäre pfiicbt nnd Zcbnldiakeit
der >«- bis 2>ijährigen Fratzen. Ich habe schon längst im Geheimen an so

patriotischem Streik gearbeitet, an welchen brave Jungfrauen schon beim Stricken
denken sollten. Beffentlich für Solches zu schaffen fällt mir aber nicht ein! Ich
will nicht in unverdienten männlichen verdacht gerate». Lnlalia.

Klerikaler Stoßseufzer anläßlich der Heiligsprechung
in Rom.

Wie, Heilige »och immcr mehr?
Ach, sie zu zählen wird uns schwer.

Was thun wir mit den Heiligen,
Wenn sie sich nicht beteiligen
An unsern Wahlen beim Proporz,
Denn da bedürfen wir des Horts!

Kleine Geschenke erhalten die Freundschaft.
Unser Sultan, der verehrte Würger,
Hat als wohlerzogner deutscher Bürger,
Seinen Frennd, den größten, zu belohnen,

Dankerfüllt gespendet sechs Kanonen:
Welche brave Türkell in den Schlachten

Gegen Griechenland znr Beutc machten.
Jedes deutsche Herz soll förmlich hüpfeil,
Nicht den Hut die Krone muß man lüpfen.
Zwar dcr Sultan dürste weiter denken

Was da Schönes sonst noch wär' zn schenken;

Lingesalze» oder fest gefroren:
vo» Armenien! sechs Kisten Ghre»!

Ail König Georg.
Wenn du noch einen Vetter hast,

Noch eiuen Neffen, eine Nichte

verlängre bei nns deine Rast.

Wen» nicht, geh' nns ans dein Gesichte.

Das griechische Volk.
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